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Die Strecke Hörnliallee - Kohlistieg - Grenzacherweg - Eisenbahnweg - Schützengasse - 
Inzlingerstrasse wird von zahlreichen Automobilisten als Rotlicht-freie Umfahrungsstrasse durch 
die Gemeinde Riehen benutzt. Der Missbrauch dieser Strassen als Durchgangsroute - es handelt 
sich dabei zu einem grossen Teil um Quartiersammelstrassen mit Tempo 40 - ist aber weder von 
den Gemeindebehörden gewünscht, noch von den Anwohnenden geschätzt. 

Mit der anstehenden Erneuerung der Hörnliallee könnte der Kanton einen Beitrag dazu leisten, den 
Durchgangsverkehr - wie von den Riehener Gemeindebehörden gewünscht - auf die Achse 
Baselstrasse - Lörracherstrasse, resp. ab 2009 auf die Zollfreie Strasse zu kanalisieren. 

Zusätzlich bietet die anstehende Erneuerung der Hörnliallee die Gelegenheit, die Gestaltung des 
Vorplatzes des Friedhofs Hörnli zu überdenken. 

Die Unterzeichnenden bitten deshalb den Regierungsrat, 

– die Hörnliallee so zu erneuern, dass die Attraktivität dieser Strasse als unerwünschte 
Durchgangsstrasse durch Riehen spürbar vermindert wird 

– die Verkehrsfläche für den motorisierten Verkehr auf dem Vorplatz des Friedhofs Hörnli zu 
Gunsten des Langsamverkehrs auf das Notwendigste zu reduzieren 

– die Parkflächen im Bereich des Friedhofvorplatzes zu bewirtschaften, damit die 
Anwohnenden, Geschäfts- und Friedhofbesuchende gegenüber Pendler/innen bevorzugt 
werden. 

 Roland Engeler-Ohnemus, Guido Vogel, Michael Martig, Thomas Grossenbacher,  
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